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Fragen

1. Wie steht es um das aktuelle Gesundheitsbefinden und –verhalten 
der arbeitslosen Menschen an den 15 Projektstandorten?

2. Bei welchen Gesundheitsthemen besteht auf Seite der arbeitslosen 
Menschen an den 15 Projektstandorten besonderes 
Förderungsinteresse?

3. Wie sollten Gesundheitsangebote vor Ort organisiert sein, um 
möglichst viele arbeitslose Menschen an den Projektstandorten zu 
erreichen? 
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Methode

Die drei Säulen der Bedarfsermittlung

Fokusgruppen mit 
Kund*Innen

Befragung der 
Kund*Innen

Befragung der 
Mitarbeitenden
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Methode Kund*Innen

Anonyme Online-Befragung

• LimeSurvey & SPSS (Version 22.0)

• 15 Befragungen – je eine pro Projektstandort (NzkT=7 & NgE=8)

• 10 Minuten, 26 Fragen, Einwilligung Datenschutz

• September 2018 – Februar 2019 

Akquise

Integrationsfachkräfte und andere Mitarbeitende an den Projektstandorten

• Postkarte mit QR-Code 

• Link zur Befragung
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Methode Kund*Innen 
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Methode Kund*Innen 

Fragegruppen der Befragung

• Auswirkungen der Arbeitslosigkeit auf mein Leben

• Meine Gesundheit

• Mein Gesundheitsverhalten

• Abschließende Fragen

• Mitteilung?
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Methode Kund*Innen

Stichprobe (N=152)

• 90 TN über gemeinsame Einrichtungen (gE)

• 62 TN über zugelassene kommunale Träger (zkT)

Geschlecht (NSex=60): 28 weiblich/32 männlich

Alter in Jahren (NAlter=58): 19 – 62, Median= 44,5

Dauer Arbeitslosigkeit in Monaten (NDauer= 48): 0 – 312, Median= 36 
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Methode Fokusgruppen

Zwei Gesprächskreise zum Thema Gesundheit in einer gE

Ziel: Sensibilisierung zum Thema Gesundheit und 
Gesundheitsangeboten

• November 2018 & Januar 2019, Max. 75 Min

• Innerhalb einer MAT

• 16 Fragen

Stichprobe

17 Teilnehmende, zwischen 25 und 55 Jahre alt 
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Methode Mitarbeitende

Anonymer Fragebogen 

• LimeSurvey

• 10 Minuten, 21 Fragen, Einwilligung Datenschutz

Akquise

Schulungen „Gesundheitsorientierte Beratung“ im Februar 2019

• gE – 1 ½ tägig

• zkT – 3 tägig 
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Methode Mitarbeitende

Fragegruppen der Befragung

• Bedarfe für Gesundheitsangebote
• Überschneidung mit Online-Befragung für Kund*Innen 

• Hilfe zur Selbsthilfe

• Verhältnisprävention
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Methode Mitarbeitende

Stichprobe (N=25)

• Beratung von durchschnittlich 21 Kund*Innen pro Woche (NTN=20)

• Seit 1-25 Jahren Zusammenarbeit mit langzeitarbeitslosen Menschen, 
Ø 13,16 (NTN=19)
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Ergebnisse

Die drei Säulen der Bedarfsermittlung

Fokusgruppen mit 
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Befragung der 
Kund*Innen

Befragung der 
Mitarbeitenden
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Ergebnisse Kund*Innen 
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Wie hat sich Ihr Gesundheitszustand 
nach Eintreten der Arbeitslosigkeit 
verändert? 

Mein Gesundheitszustand ist …

Ngesamt=72



Ergebnisse Kund*Innen 
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Welche der folgenden Aussagen treffen auf Sie zu? Bitte 
wählen Sie einen oder mehrere Punkte aus der Liste aus. 

Seit ich arbeitslos bin…(Ngesamt= 72)

• „mache ich mir große Sorgen um die Zukunft“(N=38)

• „schlafe ich schlechter ein“ (N=26)

• „koche ich mehr selbst“ (N=25)

• „kann ich mich schwerer aufraffen“ (N=21) 

• „rauche ich mehr“ (N=20)



Ergebnisse Kund*Innen

Wie würden Sie Ihren 
Gesundheitszustand im 
Allgemeinen beschreiben? 

(Ngesamt=80) 
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Ergebnisse Kund*Innen
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Wie wichtig ist Ihnen Ihre Gesundheit 
zur Zeit? 

(Ngesamt=71)



Ergebnisse Kund*Innen

1. Bei welchen Gesundheitsthemen besteht bei den Teilnehmenden 
besonderes Interesse?

2. Wie erreichen wir die Teilnehmenden am besten? 

3. Mit wem möchten die Teilnehmenden gerne an 
Gesundheitsangeboten teilnehmen? 

4. Wie können wir ein Gesundheitsangebot organisieren, sodass 
möglichst viele Teilnehmende es wahrnehmen? 
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Ergebnisse Kund*Innen

1. Bei welchen Gesundheitsthemen besteht 
bei den Teilnehmenden besonderes 
Interesse? (Ngesamt=78)
• Sport/Bewegung/Fitness (N=36)

• Ernährung (N=30)

• Entspannung (N=29)

• Seelische Gesundheit (N=27)

• Gewichtsreduzierung (N=24)

• Stressbewältigung (N= 22)

• Kulturelle Angebote (N=21)
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Ergebnisse Kund*Innen

2. Wie möchten sich die Teilnehmenden über 
Gesundheitsangebote informieren? 
(Ngesamt=78)
• Bei der Krankenkasse (N=30)

• Bei dem/der direkte*n Ansprechpartner*In im 
Jobcenter (N=28)

• Über ausgelegte Flyer/Plakate im Jobcenter 
(N=24)

• Beim Arzt (N=23) 

• Eine Informationsveranstaltung am Jobcenter 
(N=18)
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Ergebnisse Kund*Innen

3. Mit wem möchten die Teilnehmenden gerne an Gesundheitsangeboten 
teilnehmen? (Ngesamt=78)
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• Alleine in der Einzelberatung (N=26) 
• Mit anderen Arbeitssuchenden in 

ähnlicher Lebenslage (N=22) 
• Mit anderen Arbeitssuchenden 

(N=18)
• Mit Menschen in verschiedenen 

beruflichen Lebenslagen (N=17)



Ergebnisse Kund*Innen

4. Wie können wir ein Gesundheitsangebot organisieren, sodass 
möglichst viele Teilnehmende es wahrnehmen? (Ngesamt=78)

25

a) Gründe für Nicht-Teilnahme 
b) Wie zu einer Teilnahme hin 

unterstützen?
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Ergebnisse Kund*Innen

4. Wie können wir ein Gesundheitsangebot organisieren, sodass 
möglichst viele Teilnehmende es wahrnehmen? (Ngesamt=78)
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a) Gründe für Nicht-Teilnahme
b) Wie zu einer Teilnahme hin 
unterstützen?

Zu teure Angebote (N=29)

Fehlende Angebote (N=25)

Fehlende Information (N=24)

Kostenlose Angebote machen (N=42)

Termine zu verschiedenen Zeiten 
anbieten (N=29) 

Die räumliche Erreichbarkeit 
verbessern (N=22)

Mehr Informationen zu Angeboten 
bereitstellen (N=22)



Ergebnisse Kund*Innen

4. Wie können wir ein Gesundheitsangebot organisieren, sodass 
möglichst viele Teilnehmende es wahrnehmen?
• Angebotslücken schließen 

• Angebote kostenfrei anbieten   

• Kund*Innen mehr informieren

• Angebote zu verschiedenen Zeiten anbieten 
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Hätten Sie Interesse daran, uns bei der Organisation und Umsetzung von 
Gesundheitsangeboten zu unterstützen? 



Ergebnisse Kund*Innen
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Hätten Sie Interesse daran, uns bei der Organisation und Umsetzung von 
Gesundheitsangeboten zu unterstützen? 

30 Teilnehmende sagen, Ja!



Ergebnisse Kund*Innen

1. Was?

Übliche Gesundheitsthemen mit stärkerem Fokus auf psychischer 
Gesundheit sowie Kulturellen/Freizeitangeboten

2. Wie bewerben?

Jobcenter, Krankenkasse, Ärzte

3. Mit wem? 

Einzelgespräche oder mit anderen Arbeitssuchenden in ähnlicher Lebenslage

4. Wie organisieren?

Kostenfrei, mehr informieren, verschiedene Uhrzeiten
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Partizipation
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Ergebnisse Fokusgruppen

Was? Rückenschule, Stressbewältigung

Wie bewerben? E-Mail, Brief, Flyer im Jobcenter

Mit wem? „Netten Menschen“ 

Wie organisieren? Kostenfrei
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Großes Interesse an Angeboten & Freude über Mitgestaltung
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Ergebnisse Mitarbeitende

1. Bei welchen Gesundheitsthemen besteht bei Ihren Kund*Innen 
besonderer Bedarf?

2. Wie erreichen wir Ihre Kund*Innen am besten? 

3. Wie können wir ein Gesundheitsangebot organisieren, sodass 
möglichst viele Ihrer Kund*Innen es wahrnehmen? 
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Ergebnisse Mitarbeitende

1. Bei welchen Gesundheitsthemen besteht bei unseren Kund*Innen 
besonderer Bedarf?
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Mitarbeitende (Ngesamt=26) Kund*Innen (Ngesamt=78)

Seelische Gesundheit (N=20)
Sucht  (N=18)
Gewichtsreduktion (N=14)
Sport/Bewegung Fitness (N=13)
Stressbewältigung (N=11)

Sport/Bewegung/Fitness (N=36) 
Ernährung (N=30)
Entspannung (N=29)
Seelische Gesundheit (N=27) 
Gewichtsreduzierung (N=24)



Ergebnisse Mitarbeitende

2. Wie erreichen wir unsere Kund*Innen? 
• Bei dem/der direkte*n Ansprechpartner*In im Jobcenter (N=20)

• Infoveranstaltung im Jobcenter (N=16)

• Über ausgelegte Flyer/Plakate im Jobcenter (N=15)

• Bei der Krankenkasse (11)
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Ergebnisse Mitarbeitende

2. Wie erreichen wir unsere Kund*Innen? 
• Bei dem/der direkte*n Ansprechpartner*In im Jobcenter (N=20)

• Infoveranstaltung im Jobcenter (N=16)

• Über ausgelegte Flyer/Plakate im Jobcenter (N=15)

• Bei der Krankenkasse (11)

3. Wie können wir ein Gesundheitsangebot organisieren, sodass 
möglichst viele Ihrer Kund*Innen es wahrnehmen? 
• Wo: Im Jobcenter (N=14), Bei Bildungsträgern (N=12), In Vereinen (N=10)

• Wann: Vormittags (N=18)

• Wie: Freiwilligkeit
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Ergebnisse Mitarbeitende

Verhältnisprävention

„Ich würde gerne mehr gesundheitsorientierende Aspekte in meine Beratung 
integrieren.“ 

1 (trifft vollkommen zu) – 5 (trifft überhaupt nicht zu)
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Ergebnisse Mitarbeitende

Verhältnisprävention

„Ich würde gerne mehr gesundheitsorientierende Aspekte in meine Beratung 
integrieren.“ 

1 (trifft vollkommen zu) – 5 (trifft überhaupt nicht zu)

Gesundheitsorientierte Beratung ist wichtig, aber 

…das sollen andere machen (N=8)

…keine Zeit (N=10)

…kann ich integrieren (N=7)
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Fragen

1. Wie steht es um das aktuelle Gesundheitsbefinden und –verhalten 
der arbeitslosen Menschen an den 15 Projektstandorten?

2. Bei welchen Gesundheitsthemen besteht auf Seite der arbeitslosen 
Menschen an den 15 Projektstandorten besonderes 
Förderungsinteresse?

3. Wie sollten Gesundheitsangebote vor Ort organisiert sein, um 
möglichst viele arbeitslose Menschen an den Projektstandorten zu 
erreichen? 
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Diskussion

Dropout

Erreichbarkeit

Ressourcen vor Ort

Unterschied Bedarf und Interesse

Prävention Psychische Gesundheit 

Die Herausforderung der Freiwilligkeit
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